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Die Anforderungen an Materialien werden immer 
widersprüchlicher, sie sollen beispielsweise extrem 
belastbar sein wie etwa Stahl, aber leichtgewichtig 

wie Kohlenstoff und chemisch resistent wie bei-
spielsweise Teflon oder Silikon. So etwas lässt sich 
nur durch neue Konzepte mit Kompositmaterialien 
realisieren. In einem Kompositmaterial werden un-
terschiedliche Werkstoffe miteinander kombiniert. 
Hierbei besteht eine besondere Kunst darin, unter-
schiedliche Materialklassen wie Keramiken, Metalle 
und Kunststoffe fest und haltbar miteinander zu 
verbinden. Besonders interessant wird es, wenn die Materialien noch zusätzliche Funktio-
nen bekommen wie beispielsweise Energiespeicherung.  

In einer Batterie kommen noch Flüssigkeiten und unterschiedliche Ausdehnungen hinzu, 
die hohe Flexibilität des Materials verlangen. Eine besonders interessante Sonderform der 
Komposite sind poröse Materialien, bei denen ein Material des Komposites einfach aus 
Umgebungsluft besteht. Mit solchen mikrostrukturierten Materialien lassen sich bei-
spielsweise flexible Keramiken, perfekte Lichtstreu- und Absorptionsmaterialien oder ef-
fektive Hochleistungsbatterien realisieren.  

Im Vortrag werden neuartige Kompositkonzepte an Beispielen aus eigener Forschung dis-
kutiert und mit kleinen Experimenten unterlegt sowie das Konzept intelligenter Materia-
lien erläutert, bei dem Kompositmaterialien selbstständig auf äußere Reize reagieren. 
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